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Nachdem die Anforderungen und Funk-
tionen an ein System erhoben wurden, 
soll eine grafische Benutzeroberfläche 
erstellt werden. Die grafische Umset-
zung kann in verschiedenen Phasen 
erfolgen.Design-Richtlinien bieten eine 
gute Hilfestellung, um Usability-Krite-
rien für den Design-Prozess zu berück-
sichtigen.

GESTALTUNG VON BENUTZEROBERFLÄCHEN

Im ersten Schritt definieren Sie, was 
das Produkt tun soll. Tragen Sie die ein-
zelnen Funktion zusmmen und gleidern 
Sie diese nach Relevanz, Häufigkeit 
der Anwendung und der reihenfolge der 
Anwendung.
Im zweiten Schritt nutzen Sie ein-
heitliche Navigations- und Strukturie-
rungselemente für die Gestaltung der 
Interaktion unter Berücksichtigung der 
relevanten Standards. Gestaltungs-
richtlinien helfen, eine nutzerfreundli-
che Gestaltung zu erzielen. Testen Sie 
Ihre Gestaltungslösungen z.B. in Form 
von digitalen Prototypen und dokumen-
tieren Sie die Ergebnisse.
Im dritten Schritt wird nun die Benutzer-
oberfläche mit einem ansprechenden
grafischen Design versehen.
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 » Strukturiertes Vorgehen für die grafi-
sche Umsetzung eines Konzepts

 » Durchgehende Berücksichtigung von 
Usability-Kriterien für die Gestaltung

 » Hilfestellung für Designer / Entwickler, 
mit wenig Usability-Vorkenntnissen

Definieren Sie, was das Produkt tun 
soll, bevor Sie designen, wie es dies tun 
soll. Tragen Sie die einzelnen Funktio-
nen zusammen.
Gliedern und ordnen Sie die Funktionen 
nach unten stehenden Faktoren

Relevanz (Key Features: Welche 
Funktionen liefern den größten Nut-
zen für die Anwendung? Auf diese 
sollte der Fokus gelegt werden.)

Häufigkeit der Anwendung (meist-
genutzte Funktionen schnell 
zugänglich machen, z.B. auf dem 
Start-Screen) 

Reihenfolge der Anwendung (Inter-
aktions-/Handlungsschritte, Work-
flow).
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Wie verständlich finden Sie die Gestal-
tungsrichtlinien? 
Sind die Richtlinien für Sie hilfreich, um 
Usability-Aspekte für das Design zu 
berücksichtigen?

Designer, Entwickler

Je nach Umfang der 
Anwendung und
Detailgenauigkeit der Dar-
stellung wenige
Stunden bis mehrere Tage

Papier und Stift, Grafik- oder
Prototyping-Programm


